




Verfahrensbrief:
EU-weite Ausschreibung
Offenes Vergabeverfahren

Wirtschaftlichkeitsanalyse zur Einführung eines On-Demand-Verkehrs im Landkreis im Rahmen des Bundesprojektes „harzbewegt“
Anlagen:
Anlage 1 Leistungsbeschreibung
Anlage 2 Preisblatt
Anlage 3 Zuschlags- und Wertungskriterien
Anlage 4 Erklärung über die Abgabe eines Angebotes (Vordrucke 1-3)

















1. [bookmark: _Ref87003019]Art, Ort und Umfang der Leistung und Auftraggeber 
Gegenstand des Vergabeverfahrens sind die in der im Internet unter der in der Bekanntmachung genannten Adresse  www.evergabe.sachsen-anhalt.de veröffentlichte Leistungsbeschreibung für die Erstellung einer Wirtschaftlichkeitsanalyse zur Einführung eines „On-Demand-Verkehrs“ im Landkreis Harz im Rahmen des Bundesprojektes „harzbewegt“.
Der Auftraggeber ist der Landkreis Harz.

2. Zielstellung:
Der Landkreis Harz hat ein gut aufgestellte ÖPNV-Liniennetzsystem. Jedoch gibt es Regionen im Landkreis Harz in denen das angebotene Liniennetzsystem nicht durch die Bürger angenommen wird und daher das Angebot nicht effizient ist.  Aufgrund dieser Ausgangssituation soll mit der Wirtschaftlichkeitsanalyse/ Voranalyse ermittelt werden, ob der On-Demand-Verkehr für den schwach nachgefragten Raum und/oder Zeiten den ÖPNV eine Verbesserung darstellt.
Zur Erreichung des Ziels sind die im Leistungsverzeichnis dargestellten Funktionen und Leistungsumfänge zu erbringen.

3. Ausführungszeitraum 
Die Vertragslaufzeit beginnt mit Zuschlagserteilung. Die Leistungen sind bis spätestens zum Ende des I. Quartals 2024 nach Beginn der Vertragslaufzeit abzuschließen. 

4. Art der Vergabe und geplanter Ablauf des Verfahrens
Die Leistungen werden als offenes Verfahren gemäß § 15 VgV
ausgeschrieben.

5. Aufschrift und Form der Angebote, Fristen und Termine 
	Erscheinen Inserat
	07.09.2023

	Angebotseinreichung
	09.10.2023 bis 10 Uhr

	finale Angebotsprüfung
	16.10.2023

	frühester möglicher Zeitpunkt für die Auftragserteilung
	01.11.2023

	Leistungsbeginn
	06.11.2023



Das Angebot muss bis zum 09.10.2023, 10.00 Uhr (Ende der Angebotsfrist) 
elektronisch auf der o.g. E-Vergabeplattform eingereicht werden. Die elektronische Angebotsabgabe ist verpflichtend; schriftliche Angebote sind nicht zugelassen.
Über die vorgenannte Vergabeplattform ist das Angebot elektronisch in Textform nach § 126b des Bürgerlichen Gesetzbuches zu übermitteln (§ 53 Abs. 1 VgV). Das Angebot ist im PDF-Dateiformat, ggf. eingescannt, ohne Kopier-/Druckschutz, zu übermitteln, sofern in den Vergabeunterlagen kein anderes Format vorgegeben ist. 
Eine elektronische Signatur ist nicht Voraussetzung zur Angebotsabgabe. Bei der Angebotsabgabe sind die Anweisungen und Hinweise im vorgenannten Portal zu beachten. Die geforderten Anlagen zum Angebot (also die nach den Vergabeunterlagen, insbesondere der hiesigen Aufforderung zur Angebotsabgabe, geforderten Nachweise) sind mit dem elektronischen Angebot über die E-Vergabeplattform hochzuladen.
· Zusätzlich ist die ausgefüllte Anlage 2 (Preisblatt) neben der gescannten PDF-Version in digitaler Version als Excel-Datei ohne Kennwortschutz einzureichen. Bei Widersprüchen zwischen den Dokumenten oder fehlender/fehlerhafter/beschädigter Excel-Datei ist die Scanversion maßgebend. 

· [bookmark: _GoBack]Dem Angebot sind die Anlage 4 genannten Nachweise beizufügen; die den Vergabeunterlagen beigefügten Vordrucke sind zwingend zu verwenden. 

Zudem sind die in der Leistungsbeschreibung geforderten Konzepte/Erläuterungen dem Angebot beizufügen.

Die Angebote sind in allen ihren Bestandteilen, inklusive aller geforderten Nachweise und Erklärungen, in deutscher Sprache zu verfassen. Nachweise und Erklärungen sind im Original oder als beglaubigte Kopie beizulegen. Erforderlichenfalls ist neben dem Original auch eine deutsche Übersetzung der Nachweise und Erklärungen beizulegen. Hierfür entstehende Kosten sind vom Bieter zu tragen. Der Bieter trägt die Verantwortung für die korrekte Übersetzung der eingereichten Nachweise und Erklärungen. Preise sind in Euro(cent) mit Umsatzsteuer anzugeben. 
Änderungen des Bieters an seinen Eintragungen müssen zweifelsfrei sein. Änderungen und Ergänzungen an den Vergabeunterlagen sind unzulässig.
Die in den Vergabeunterlagen zwingend formulierten („ist“, „muss“, „sind“, „hat zu“ etc.) Leistungs- und Qualitätsstandards sind Mindestanforderungen und für den Bieter bindend.
Angebote, die nicht die geforderten Angaben und Erklärungen enthalten, können vom Vergabeverfahren ausgeschlossen werden. 
Die eben aufgestellten Anforderungen an die Aufschrift und die Form der Angebote gelten auch für die Rücknahme oder etwaige Ergänzungen, nachträgliche Änderungen und Berichtigungen des Angebotes bis zum Ende der Angebotsfrist. 

6. Eignungsnachweise und Erklärungen 
Folgende Eignungsnachweise und Erklärung sind vorzulegen: 
Zur Eignung (Mindestkriterien):

a) Zuverlässigkeit: Eigenhändig unterschriebene Eigenerklärung zur Zuverlässigkeit gemäß beigefügtem Formblatt „Eigenerklärung zur Prüfung der Zuverlässigkeit“

7. [bookmark: _Toc516999091][bookmark: _Toc520275716][bookmark: _Toc78168034][bookmark: _Toc82573880]Nebenangebote und Losvorbehalte
Nebenangebote sind ausgeschlossen. Eine Losaufteilung findet nicht statt.

8. [bookmark: _Toc86036666]Ansprechpartner auf Seiten des Bieters
Der Bieter hat in seinem Angebot in der Anlage 4 einen zur Abgabe von Erläuterungen des Angebotes autorisierten Ansprechpartner zu benennen, mit dem der Auftraggeber bzw. die von ihm beauftragten Dritten während der Phase der Auswertung der eingegangenen Angebote und der Phase der Entscheidung über den Zuschlag in allen Angelegenheiten, die sein Angebot betreffen, Kontakt aufnehmen können. Anzugeben sind Name, Adresse, E-Mail-Adresse sowie Fax- und Telefonnummer des Ansprechpartners. 

9. Einsatz von Subunternehmern
Der Einsatz von Subunternehmen ist grundsätzlich gestattet. Er bedarf jedoch, sofern noch keine Angabe des Subunternehmers im Angebot erfolgt, der vorherigen schriftlichen Zustimmung des Auftraggebers. 
[bookmark: _Toc469214625][bookmark: _Toc471717082][bookmark: _Toc520275708][bookmark: _Toc516999083][bookmark: _Toc78168023][bookmark: _Toc82573867]
10. [bookmark: _Toc520275710][bookmark: _Toc516999085][bookmark: _Toc78168025][bookmark: _Ref79810451][bookmark: _Ref79815280][bookmark: _Toc82573870]Zuschlags-/Wertungskriterien
Es wird auf Anlage 3 verwiesen.

11. Bietergemeinschaften
Die Abgabe eines Angebots durch eine Arbeitsgemeinschaft oder andere gemeinschaftliche Bieter (im Folgenden: Bietergemeinschaften) ist vorbehaltlich etwaiger wettbewerbsbeschränkender Absprachen zugelassen. 
Die Bietergemeinschaft muss im Angebot ihre Mitglieder bezeichnen und einen uneingeschränkt bevollmächtigten Vertreter für den Abschluss und die Durchführung des Vertrages benennen, der stellvertretend für sämtliche Mitglieder der Bietergemeinschaft als Ansprechpartner dient. Dazu ist die Anlage 4 zu verwenden. 

Für folgende Unterlagen ist eine Unterschrift zwingend erforderlich (gilt nicht für das zur Angebotsabgabe bevollmächtigte Mitglied der Bietergemeinschaft):
· die Erklärung zur Abgabe eines Angebots (Anlage 4)

12. Nachprüfungsbehörde
Zur Nachprüfung behaupteter Verstöße gegen Vergabebestimmungen können sich die Interessenten an folgende Nachprüfungsbehörde wenden: 
[bookmark: _Ref87002423][bookmark: _Toc469214630][bookmark: _Toc469214629][bookmark: _Toc471717086][bookmark: _Toc516999087][bookmark: _Toc520275712][bookmark: _Toc78168029][bookmark: _Toc82573875][bookmark: _Ref86998089]Landesverwaltungsamt Halle
Vergabekammer Sachsen-Anhalt
Ernst-Kamieth-Str. 2
06112 Halle (Saale)
[bookmark: _Ref87002762]
13. Rückfragen Ansprechpartner für die Bieter
[bookmark: _Toc520275709][bookmark: _Toc469214626][bookmark: _Toc471717083][bookmark: _Toc516999084][bookmark: _Toc78168024][bookmark: _Toc82573868]Enthalten die Vergabeunterlagen nach Auffassung eines Bewerbers Unklarheiten, so hat dieser die ausschreibende Stelle unverzüglich nach Kenntnis schriftlich darauf hinzuweisen.
Rückfragen sind unverzüglich und ausschließlich über die oben angegebene Vergabeplattform des Auftraggebers in deutscher Sprache unter genauer Angabe des Bezuges zu den Vergabeunterlagen (Fundstellenangabe) zu stellen.
Letzter Termin für den Eingang von Rückfragen ist bis einschließlich  
22.09.2023 möglich.
Sowohl Rückfragen als auch Antworten werden in anonymisierter Form auch den anderen Bewerbern auf der o.g. Internetseite des Auftraggebers mitgeteilt, soweit in ihnen wichtige Aufklärungen über die geforderte Leistung oder die Grundlagen der Preisermittlung gegeben werden. Die Bewerber sind angehalten regelmäßig auf der E-Vergabeplattform die aktuellen Bewerberinformationen der Vergabestelle einzusehen! Es wird ausdrücklich darauf hingewiesen, dass sämtliche etwaigen Änderungen und Ergänzungen zu den Vergabeunterlagen ausschließlich im Internet unter dem angegebenen Link veröffentlicht werden.
Mündliche und telefonische Anfragen werden nicht beantwortet und Auskünfte in dieser Form nicht erteilt.
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